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anmeldung Drei tage * Zwei tage * Ein tag *

normaltarif  245 ¤  195 ¤ 115 ¤

Für Schüler und Studenten  80 ¤  60 ¤ 40 ¤

ngos         95 ¤

* Preise enthalten 19% Mwst.

DaS PRoFiL

Das Deutsche Welle Global Media Forum ist ein Medienkon-
gress mit internationaler Ausrichtung. Die Veranstaltung bringt 
Medienvertreter aus aller Welt – darunter zahlreiche Partner-
sender des deutschen Auslandsrundfunks – mit Akteuren aus 
Politik, Kultur, Wirtschaft, Entwicklungszusammenarbeit und 
Wissenschaft zusammen. Interdisziplinär erarbeiten sie Lösungs-
ansätze für Herausforderungen der Globalisierung, bei denen 
Medien eine zentrale Rolle spielen. Zahlreiche Organisationen 
und Institutionen beteiligen sich als Partner an den mehr als 50 
Veranstaltungen.



Die Welt hat sich zum globalen Marktplatz für Güter, Ideen 
und Nachrichten entwickelt. Frauen in Asien produzieren unter 
unmenschlichen Bedingungen Billigshirts für Warenhäuser im 
Westen. Milliarden Menschen leben ohne Zugang zu sauberem 
Wasser und ausreichender Nahrung. Immer mehr Migranten aus 
dem Süden wollen in die USA und nach Westeuropa. Chinesi-
sche Investoren sichern Arbeitsplätze in den USA. Informatiker 
in Indien lösen die Softwareprobleme europäischer Firmen. 

Fluch und Segen der Globalisierung liegen nah beieinander. Sie 
bietet große Chancen, den Menschenrechten universell mehr 
Geltung zu verschaffen. Sie birgt zugleich erhebliche Gefah-
ren für die fundamentalen Rechte des Einzelnen. Immer mehr 
nationale und internationale Organisationen fordern deshalb, in 
der Globalisierung den Menschen mit seinen Bedürfnissen und 
Rechten in den Mittelpunkt zu stellen. 

Die Welt ist komplexer geworden, die Zusammenhänge sind 
selbst für Experten kaum mehr zu überschauen. Medien müssen 
hier eine bedeutende Vermittlerfunktion leisten, für Trans-
parenz und Öffentlichkeit sorgen. Zugleich sind Journalisten, 
Verlage, Sender und Internetanbieter selbst Akteure in der 
Globalisierung, unterliegen wirtschaftlichen, politischen und 
kulturellen Zwängen. 

Montag, 20. Juni 2011

Plenary session 
Entwicklung und Menschenrechte: Was können die Medien tun?

attac – Finanzmärkte und Menschenrechte: Steuerflucht und nahrungsspe-
kulation

Deutsches institut für Menschenrechte – Sicherheitslücken, Wikileaks und 
Whistleblower: neue Herausforderungen für die Menschenrechte 

DHL – teach For a
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DHL – teach For all and DHL: Eine globale Bewegung für mehr Bildungsge-
rechtigkeit

Deutsche Welle – Menschenhandel: Eine der schlimmsten Formen internati-
onaler Kriminalität beenden 

Stiftung Entwicklung und Frieden (SEF) – nahrung versus Kraftstoff: Das 
Recht auf nahrung und die Rolle der Medien

Europäischer Rat für auswärtige Beziehungen – „Post-western World“: 
Eine neue Menschenrechtsstrategie

Deutsche gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (giZ) – unter 
der Lupe: Wie Medien die wirtschaftliche Entwicklung in Ägypten unter-
stützen können

Preisverleihung: the BoBs 2011 (17.30 bis 18.30 uhr)

Empfang der Stadt Bonn (ab 18.30 uhr)
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auSgEWÄHLtE vERanStaLtungEn
MEnScHEnREcHtE unD gLoBaLiSiERung –  
HERauSFoRDERungEn FüR DiE MEDiEn

„Menschenrechte und Globalisierung – Herausforderungen für die 
Medien“ ist das Thema des diesjährigen Deutsche Welle Global 
Media Forum in Bonn. 
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DiEnStag, 21. Juni 2011

Plenary Session 
global agierende unternehmen und Menschenrechte

Deutsche gesellschaft für auswärtige Politik (DgaP) – Menschenrechte 
in nach-Kriegs-gesellschaften

Deutsche Welle – Südsudan: Die Pressefreiheit im jüngsten Land afrikas  

Friedrich-naumann-Stiftung – arabische Blogger für Freiheit und  
Menschenrechte 

amnesty international – Würde: Die Öffentlichkeit für wirtschaftliche, 
soziale und kulturelle Rechte interessieren 

Deutsche Welle – Frauen und Menschenrechte in Lateinamerika: Dem 
unaussprechlichen eine Stimme geben

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung  – 
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